
Malerarbeiten . Treppensanierung
Fassadengestaltung . Fachwerksanierung

Innenraumgestaltung . Trockenbau . Bodenbeläge

zur Website0172 5625140

Wir sind für
Sie da!

Ihr Ford-Partner für Schwalm-Eder

www.autopark-borken.de
Lise-Meitner-Straße 1 · 34582 Borken · Tel. (0 56 82) 70 88-0

Vereinbaren Sie
noch heute Ihren
zeitnahen Reparatur-
oder Servicetermin.

Ihr Ford-Partner für Schwalm-Eder

Jetzt
Service-
Termin

sichern!

VEREINE FÖRDERN.
NILS WEIGAND

FÜR MELSUNGEN

Politische Werbung: Auftraggeber: FDP-Stadtverband Melsungen; die
Werbung steht im Zusammenhang der Kommunalwahl am 15.03.2026:
weitere Infos unter: https://ttpw.ippen.media/TsVs

EINSATZ MIT VERNUNFT.
LUDWIG GEORG BRAUN

FÜR MELSUNGEN

Politische Werbung: Auftraggeber: FDP-Stadtverband Melsungen; die
Werbung steht im Zusammenhang der Kommunalwahl am 15.03.2026:
weitere Infos unter: hhttp://ttpw.ippen.media/TtJQ

Mo.: 9-13 Uhr, Di.-Fr.: 9-13 & 14.30-18 Uhr
Samstag: 9-13 Uhr

Inh.: Herr AchimKinnback

• Gold- & Silbermünzen
• Münzen (auch komplette
Sammlungen) und DM

• Gold- & Silberschmuck
• Uhren (Armband/Taschen)
• Silberbestecke & Geschirr
• Altgold/Zahngold
• Zinn/Zinngeschirr
• Orden und Ehrenzeichen
• diverse Kleinantiquitäten

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 20.02.–28.02.

Gutschein

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel
im schönen Knüll
Genießen Sie bei uns regionale
Spezialitäten und Köstlichkeiten.

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZiMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Jetzt von hohen
Kursen profitieren!

SAMSTAG — SAMSTAG
21.02.26 — 28.02.26
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Fritzlar/Lohne · Schmiedeweg 12

» Matratzen
» Polsterarbeiten
» Polster z. B. für
Wohnwagen & Boote

» Therapeutische
Lagerungselemente

» Haustier-
betten/-körbe

Rufen Sie uns an 05622 2568
oder besuchen Sie uns

hws-schaumstoffe.de

Seit über 25 Ja
hren

für Sie da!

Bei uns liegen Sie
richtig!

Partyservice Braun
Ihr Catering-Spezialist
im Schwalm-Eder-Kreis

Frielendorf · Hinter den Gärten 2
Tel. 0173 2818172

www.brauns-partyservice.de

Buchen Sie Ihre
Weihnachtsfeiern/Firmenfeiern/
Abiball/Familienfeiern/Hochzeiten

Partyservice ab 20 Personen

Tel. 05684 922463

Jetzt Termine

für 2026

reservieren!

· Umzüge
aller Art

· Möbeltaxi
· Entrümpelung
· Möbelmontage
·Winterdienst
· Mieten von Transporter
mit Fahrer

CPS
UMZUG &
TRANSPORT schnell ∙ sicher ∙ zuverlässig

Tel. 0155 10533542
Mail: cpsumzugtransport@gmail.com

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

STARK IN BERATUNG UND QUALITÄT

Felsberg-Gensungen • Homberg (Efze)

Begrüßen Sie mit uns den Frühling!

Solange der Vorrat reicht!

Pflanzsteine
Hangflor, klein grau Stck. € 3,27
35 x 28 x 20 cm anthrazit + braun Stck. € 3,69
Rasterflor, klein grau Stck. € 7,56
30 x 40 x 25 cm anthrazit + braun Stck. € 8,75

GZ-Plan Schalungsstein, 24 cm
50 x 24 x 25 cm grau Stck. € 3,49

Fermacell-Estrich-Element
(Holzfaser 1 cm) 150 x 50 x 3 cm Stck. € 22,72

m² € 30,29

§

Gut vertreten im Erbrecht und bei
Testamentsvollstreckungen

BRITTA JACOB
RECHTSANWÄLTIN

FACHANWÄLTIN FÜR ERBRECHT

Dresdner Str. 22 Tel: 05661 9289-270

34212 Melsungen Fax: 05661 9289-271

E-Mail: ra_britta.jacob@t-online.de

www.rechtsanwältin-jacob.de

Seit 1993 ■ Nr. 8 21. Februar 2026
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Beuern/Melsungen – „Die Ar-
beit des Tierheims Beuern ist
vorbildlich und verdient viel
Anerkennung.“ Das sagten
übereinstimmend Mitglieder
des Vereins Melsunger Fairtei-
lerbeiderÜbergabeeinerSpen-
de von 3000 Euro an das Tier-
heim Beuern. Die Kindergrup-
pe KIM in Melsungen erhielt
1500 Euro für einen Sonnen-
schutz.
„WirbrauchenweitereUnter-

stützung und sind für jede
Spende sehr dankbar“, betonte
Ralf Pomplun, der Vorsitzende
des Trägervereins „Ein Heim
für Tiere“, bei der Spenden-
übergabe. Als Mitglieder des
Vereins Fairteiler kürzlich in

der HNA lasen, das Tierheim
brauche dringend Heizöl, habe
man schnell beschlossen, zu
helfen, sagte Vorstandsmit-
glied Rainer Bolduan. Wie gut
die Spende angelegt ist, erfuh-
ren Mitglieder bei einem Be-
suchdesTierheims.
Der VereinMelsunger Fairtei-

lerwar 2020 gegründetworden
und hat zur Zeit 36 Mitglieder.
Davon sind 20 aktiv. „Die Wa-
ren, die verkauft werden, kom-
men überwiegend aus Haus-
haltsauflösungen“, erläutert
Bolduan. Geschirr, Gläser,
Haushalts- und Dekoartikel
werden gebracht. Teilweise sei-
en es auch gute Markenwaren.
AuchKleinmöbelwerdenange-
nommen und man bekomme
auchsehrvielSpielzeug.
„UnseremVereinsnamenent-

sprechend verkaufen wir die
Waren zu fairen Preisen, alle
Mitarbeiter sind natürlich eh-
renamtlich tätig“, betont Bol-
duan. Allein von 2020 bis 2025
seien 92.150 Euro für gute Zwe-
ckegespendetworden.

Auslöser, jetzt auch das Tier-
heim Beuern zu unterstützen,
war laut Bolduan die jüngste
HNA-Berichterstattung. Bei der

Spendenübergabe erfuhr man,
dass das Geld dort sehr gut an-
gelegt ist. „Wir brauchen eine
fortlaufende Liquidität“, be-

tonte Ralf Pomplun. Allein die
Heizöl-Kosten belaufen sich
nach seinen Angaben pro Jahr
auf 25.000 bis 30.000 Euro, weil
dieGebäudeausden1960erund
1970er Jahren stammen. „Wir
haben schon relativ viel inves-
tiert“ , erläutert er. Im Vorjahr
hätten sich allein die Tierarzt-
kosten auf 250.000 Euro belau-
fen.
Ein Problem sei, dass Tierhal-

ter nicht zum Tierarzt gehen,
erläutert Pomplun. Das Tier-
heimarbeitemitdenVeterinär-
ämtern der Kreise Schwalm-
Eder und Kassel und der Stadt
Kassel zusammen und sei zu-
ständig für 18 Städte und Ge-
meinden. „Das ist ein Riesen-
Organismus“, formuliert
Pomplun. Im Vorjahr wurden
in Beuern 770 Tiere betreut.
Pomplun: „Ein Problem ist,
dass wir Tiere bekommen, die
eigentlichkein Fall für das Tier-
heim sind. ImVorjahrwaren es
404 Katzen, und jede Katze
schreibteineroteZahl.“

m.s.

„Die Arbeit verdient Anerkennung“
Melsunger Verein Fairteiler spendet dem Tierheim Beuern 3000 Euro

Bei der Spendenübergabe: von links Susana Cruz-Abrev, Irene
Wicke, Christiane Köhler, Charlie Franke, Rainer Bolduan,
Madlaine Wicke und Ralf Pomplun. FOTO: MANFED SCHAAKE
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Homberg – 1526 trafen Kir-
chenmitglieder und Laien eine
wegweisende Entscheidung in
der Homberger Stadtkirche:
Mit der Synode legten sie Re-
geln zur Neuordnung von Kir-
che und Staat fest. Von Hom-
berg aus hielt die Reformation
EinzuginHessen.500Jahrespä-
ter soll daran erinnert werden.
Die Stadt Homberg, der Kir-
chenkreis Schwalm-Eder und
ungezählte Ehrenamtliche ha-
bendafüreinFestjahrmitmehr
als 100 Veranstaltungen in der
ganzen Region geplant. Dazu
zählen Vorträge, Konzerte, Ta-
gungen und Kunstinstallatio-
nen.
Dass Homberg heute auf ei-

nen 500. Jahrestag zurückbli-
cken und sichWiege der hessi-
schen Reformation nennen
kann, ist Landgraf Philipp zu
verdanken. Der wählte 1526
Homberg als Ort für eine Ta-
gung aus, die in die Geschichts-
büchereingehensollte.
Dabeiwareswohlnureinglü-

cklicherZufall, dassdieheutige
Kreisstadt des Schwalm-Eder-
Kreises zum Zentrum von Ge-
sprächen und Diskussionen
wurde. Homberg lag verkehrs-

günstig undwar vor 500 Jahren
eine der größten Städte in der
Landgrafschaft. Es gab ausrei-
chend Übernachtungsmöglich-
keiten für die vielen Abgesand-
ten, die sich vom 21. bis 23. Ok-
tober1526 in der Stadt tummel-
ten. Die Stadtkirche bot als
VersammlungsortPlatzunddie
richtigeAtmosphäre.
Drei Tage langarbeitetenBür-

germeister,RitterundVertreter
der Kirchen eine neue Kirchen-
ordnung aus. Dr. Volker Man-
tey, Propst des Sprengels Mar-
burg, bezeichnete das Ergebnis
in seiner Rede zur Programm-
vorstellung im vergangenen
Jahrals „kühnstenVerfassungs-
entwurf des 16. Jahrhunderts“.
Denn obwohl die Kirchenord-
nung in Gänze nie umgesetzt
wurde – sie war Reformator
Martin Luther zu tiefgreifend–,
setzte sie doch Veränderungen
inGang:SozialeReformenwur-
den angestoßen, die Selbstver-
waltung der Kirche gefördert.
Es wurde in die Schulbildung
vonFrauenundMädcheninves-
tiert, Lehranstalten wurden ge-
gründet. Die bekannteste ist
wohl die Uni Marburg: Sie gibt
es seit1527.

Vor allem aber prägt das von
Landgraf Philipp ausgelöste Er-
eignis die Stadt Homberg – bis
heute.DurchdieBeschlüsseder
Tagung in der Stadtkirche wur-
dederGrundsteinderReforma-
tion in Hessen gelegt. Heute ist
die Synode ein wesentliches
Element in der evangelischen
Kirche. Noch immer treffen
sich ordinierte und nicht-ordi-
nierte Kirchenmitglieder, um
über die Zukunft der Kirche
und ihrer Gemeinden zu bera-
ten.Ganzdemokratisch.
Zum Wallfahrtsort wurde

Hombergnachder Synode1526
nicht. Das soll zum 500. Jahres-
tag anderswerden. Es gibtmin-
destens 118 Veranstaltungen,
die sich dem Ereignis widmen.
„Es wird schwer, sich zu ent-
scheiden“, sagtDekaninSabine
Tümmler. Sie wünscht sich
nicht nur eine gute Resonanz,
sondern auch „positive Impul-
se zumGestalten heutiger Her-
ausforderungen“.
Das sind die Veranstaltungen

imFebruar:
Shoopingmeets Reformation

heißt das Ausstellungsprojekt
von der Erich-Kästner-Schule
Homberg und dem Evangeli-
schen Forum Schwalm-Eder.
DieAusstellungwird amSams-
tag,21. Februar, 11Uhr eröffnet
undbildetzugleichdenAuftakt
des Jubiläumsjahres. Eintritt
frei. Ort: Ladenpassage Ein-
kaufszentrum Drehscheibe,
KasselerStraße3,Homberg.
Fenster zur Freiheit bieten

Künstler des Homberger Kul-
turrings mit ihrer Installation
auf dem Homberger Kirch-
platz. Die Vernissage ist für
Sonntag, 22. Februar, 14 Uhr,
geplant. Eintritt frei. Die Instal-
lation istbisMaizusehen.
SchülerderHermann-Schafft-

Schule präsentieren einen Film
überdieHombergerSynodeam
Dienstag,24.Februar,um16.30
Uhr in der Mensa der Schule:
Am Schlossberg 1, in Homberg.
DerEintritt ist frei.
Die erste Veranstaltung auße-

rhalb Hombergs ist für Sams-
tag, 28. Februar, mit einem
ökumenischen Gottesdienst in
der evangelischen Kirche
Schwarzenborn, Kirchgasse,
geplant. Der Eintritt ist frei, die
Veranstaltung findet ganztags
statt.DerGottesdienst stehtun-
ter dem Titel „Ehrung des Re-
formatorsMartinBucer“.

CHANTAL MÜLLER

Homberg feiert Reformation
MEHR ZUM THEMA Landgraf Philipp holte 1526 Synode in die Stadt

Steht natürlich auch im Mittelpunkt des Jubiläums: die Stadtkirche St. Marien in Homberg.
FOTO: CHANTAL MÜLLER
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Metzer Str 15
34281 Gudensberg

05603 - 6645

„MÄ RUMMEN WIDDER UFF...“

Werner-Hilpert-Str. 9 (nähe Kultur-Bahnhof), KS
Mo. + Di. geschlossen, Mi.–Fr. von 10–17 Uhr

und Samstag von 10–15 Uhr

Rufen Sie gleich an!
Telefon 0561 16175

Sofort Bargeld!

Bei uns zu
vergleichen,
lohnt sich immer!

3 LOKALES 21. Februar 2026

Homberg – „Ichmachedas aus
Überzeugung. Was wäre denn,
wenn wir es nicht tun wür-
den?“, sagt Matthias Poppitz.
Der 42-Jährige ist Feuerwehr-
mann, seit er zehn Jahre alt ist.
Nach 14 Jahren im Vorstand so-
wie neun Jahren als Wehrfüh-
rer und Vereinsvorsitzender
der Kernstadtfeuerwehr Hom-
berg, hat Poppitz sein Amt nie-
dergelegt, umehrenamtlichals
Kreisbrandmeister des
Schwalm-Eder-Kreises zu arbei-
ten. Bei der Feuerwehr Hom-
berg geht es für ihn jetzt nur
noch in der zweiten Reihe zu
Einsätzen. „Daran muss ich
mich erst mal gewöhnen“, sagt
er.
Die Feuerwehr ist ausdemLe-

bendesHombergersnichtweg-
zudenken. Schon als Kindwoll-
te er unbedingt zu den Rettern
gehören. Zwei Jahre lang stand
er immer wieder am Stütz-
punkt und fragte, ob er denn
nicht mitmachen dürfe. Mit
acht Jahrenwar er damals aber
noch zu jung. Mit zehn ging es
dann endlich los in der Jugend-
abteilung. Das war der Beginn
für ein langjähriges Engage-
ment: Mit 17 wechselte Poppitz
zur Einsatzabteilung, wurde
mit19 stellvertretender Jugend-
feuerwehrwart, nur zwei Jahre
später übernahm er die Aufga-
ben des Jugendwarts und wur-
deMitglied imVorstand.
„Ich hatte schon immer eine

Funktion bei der Feuerwehr. Es
ist komisch, jetzt keine mehr
zu haben“, sagt er. Poppitz war
als Gruppenführer im Gefahr-
gutzug eingesetzt und seit 2017

Wehrführer der Kernstadt-
wehr. 2022 wurde er Haupt-
brandmeister. Als Wehrführer
leitete er 1281 Einsätze, leistete
fast 5000 Arbeitsstunden – eh-
renamtlich. „Feuerwehr ist
meinLeben“, sagter.
DaseidieEntscheidung,beim

Schwalm-Eder-Kreis Kreis-
brandmeister zu werden, nur
folgerichtig gewesen. Auch
wenn sie Poppitz nicht leicht
fiel. „Als Wehrführer war ich
nah am Team. Das sind meine
Leute.“ Als Kreisbrandmeister
Ansprechpartner für Feuer-
wehren und Kommunen zu
sein, sie bei Fragen zu unter-

stützen,größereEinsätzezulei-
ten und an der Ausbildung der
Feuerwehrleute aufKreisebene
mitzuwirken, habe aber seinen
Reiz, sagt Poppitz, der jetzt
auch im Brandschutzaufsichts-
dienst des Landkreises mitar-
beitet.
Seit Juni vergangenen Jahres

übernimmt Poppitz diese Auf-
gaben – und ist froh, dass ihm
undderHomberger Feuerwehr
eine Übergangsphase ermög-
licht wurde: „Der Laden hier
muss laufen. Wir fahren die
meisten Einsätze im Land-
kreis“, sagt er. In den vergange-
nen Monaten wurde Sebastian

Hepe auf die Aufgaben eines
Wehrführers vorbereitet. Er
hat inzwischen das Amt des
stellvertretenden Wehrführers
übernommen. Udo Helwig
rückt alsWehrführer nach.Mit
ihm hat Poppitz lange zusam-
mengearbeitet. „Wirhabenuns
gutergänzt.“Wenngleichbeide
unterschiedlich führen. „Ich
hätte vielleicht manchmal et-
was strenger mit dem Team
sein müssen“, resümiert der
Homberger lachend. Zugleich
aber habe er viel gelernt. Pro-
bleme anhören, lösen,motivie-
ren,einTeamführen,aberauch
Widersprüche für Versicherun-

genschreibenundTrauerreden
halten: All das gehört zu den
AufgabeneinesWehrführers.
In seiner Funktion als Kreis-

brandmeister wird er georefe-
renziert alarmiert – wenn es
brennt, wird der Kreisbrand-
meister gerufen, der am
schnellsten vor Ort sein kann.
Ansonsten werden Kreisbrand-
meister nur bei Großlagen an-
gefordert. Das reduziere die
Schlagzahl, sagt Poppitz. „Mein
Anspruch war, als Wehrführer
bei allen Einsätzen dabei zu
sein.“
Doch auch wenn Poppitz

nicht mehr Wehrführer der

Homberger Einsatzkräfte ist –
als Feuerwehrmann bleibt er
ihnen erhalten. „Ich arbeite
jetzt mit, statt anzuleiten.“ Das
sei zwar eine Umstellung, am
Miteinander aber ändere das
nichts: „Wir sind immer ein
Team.“ Für die Zukunft
wünscht er sich, dass die Nach-
wuchsarbeitweiter sogut läuft,
wie bisher. In allen Feuerweh-
ren Hombergs brauche es Mit-
glieder. „Es wird professionell
und schnell geholfen. Aber wir
dürfennichtnachlassen.“

CHANTAL MÜLLER

Feuerwehrmann aus Überzeugung
Matthias Poppitz gibt Amt als Wehrführer in Homberg ab und wird Kreisbrandmeister

War neun Jahre langWehrführer:Matthias Poppitz hat sein Amt bei der Homberger Feuerwehr aufgegeben, umKreisbrand-
meister zu werden. FOTO: CHANTAL MÜLLER

Melsungen – Vier Motorsport-
ler des ASC Melsungen sind
kürzlich im Kasseler Kongress
Palais bei der Sportlerehrung
des ADAC Hessen-Thüringen
für das Sportjahr 2025 ausge-
zeichnetworden.
Nevio Rudolph (18 Jahre) hat

erneut den Mitteldeutschen
Offroad-Cup (MD-Cup) im Ju-
gend-Quad-Trial in der Alters-
klasse12bis18 Jahregewonnen.
Fynn Raschner (12 Jahre) hat in
derAltersklasse6bis11Jahredo-
miniert und ebenfalls wieder
einen der Pokale geholt. Beide
Fahrer haben den Titel damit
zumdrittenMal in Folge errun-
gen.
DemErfolgwaren lautVerein

insgesamt fünf Wettkämpfe in
Niedersachsen, Hessen, Thü-
ringen und Bayern vorausge-
gangen, an denen Jugendliche
auszahlreichenMotorsportver-
einen teilgenommen haben.
DieQuadmeisterschaft imTrial
ist2023gestartet. .
Erstmals sind auch die er-

wachsenen Quadfahrer des
ASC Melsungen in der Alters-
klasse ab18 Jahren imQuad-Tri-
al angetreten. Benjamin Wen-
zel (18 Jahre)hat indengleichen
schwierigen Sektionen der Off-
roadfahrzeuge durch konstant
gute Leistungen die Jahreswer-
tunggewonnen.
Ebenfalls geehrt worden ist

Vereinskollege Felix May (21
Jahre). Er ist ADACHessen-Thü-
ringen Automobil-Trial-Pokal-
sieger 2025 in der Serie „Kurz“
geworden und hat sichmit die-
semTitelfürdiekommendeEu-
ropameisterschaftqualifiziert.

dho

Melsunger Quad-Talente erneut vorn

Freuen sich über die Auszeichnungen: hinten von links Felix
May, BenjaminWenzel und Nevio Rudolph, vorne UdoWen-
zel (Trainer Quad-Trial), Fynn Raschner und Jens Rudolph
(Trainer Quad-Trial). FOTO: ASC MELSUNGEN
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Beim Einkauf mit der App Punkte sammeln,
in Lose tauschen & mit Glück gewinnen!

1 x
Mini-Beamer

sparen & gewinnen.
Jetzt downloaden!

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 23.02. – 28.02.2026

11.99
-25%

Entspricht einem
Kastenpreis von 9,99 €.

+ 4er Pack
GRATIS!

!!AktionAktionWürzburger
Hofbräu Pilsner
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,20 €

Weltenburger
Kloster Bier
diverse Sorten,

Kasten = 20 x 0,5
zzgl. 3,10 € Pfand

1 l = 1,50 €

l,
,

ANGEBOT

14.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

1 l = 0,42 €4.99**
App

ANGEBOT

5.49

Pepsi
ombikasten
weise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,83 €

Ko
teilw

K
zz

9.99
-23%

Heil Saft,
Nektar*

diverse Sorten
außer Apfelsaft
1 l -Flasche,

zzgl. 0,15 € Pfan
1 l = 1,79 €

,

n,
t,

nd,

ANGEBOT

1.79

-29%

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

-43%

11.99

Beck‘s Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

13.99
16.99

Hofbräuhaus
Maibock
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,12 €

Weißenoher Bonator
Doppelbock,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

15.99
18.99

Andechs Bock
Doppelbock dunkel, Bergbock hell,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,00 €

Bergbock hell*Bergbock hell*kurze Zeitkurze Zeit!!Nur fürNur für

ANGEBOT

19.99
16.99

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

Kapuziner Weißbier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

3.99
-20%

Warsteiner
NaturRadler
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

4.49
ANGEBOT

Mönchshof
Maibock*
Pack = 4 x 0,5 l,
zzgl. 0,60 € Pfand,
1 l = 2,25 €

Peroni Nastro
Azzurro
Original, 0,0%,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

Germeta Quelle
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,53 €

1 l = 2,02 €3.99**
App

ANGEBOT

4.49 4.99
-29%

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 € klein&klein&

elegant!elegant!

1.98
ANGEBOT

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Pack = 6 x 1,5 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 0,22 €

RhönSprudel
Holler Blüte, Schorle, Vita,
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

8.99
ANGEBOT

Bionade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,52 €

9.99
11.49

9.99
ANGEBOT

Sturmius
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Bree
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

Beim Kauf
von 5 Flaschen

+ 1 Flasche
GRATIS!**App

3.49
-34% ANGEBOT

10.99

Asbach Uralt
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € P
1 l = 15,70 €

+ 1 Flasche
Coca-Cola 1 l

GRATIS!

,
Pfand,

+ 1 Fl h

!!AktionAktion

ANGEBOT

11.99

9 Mile
Vodka,
0,7 l -Flasche,
1 l = 17,13 €

1 l = 0,48 €3.99**
App

ANGEBOT

4.49
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Spangenberg/Bebra – Von
2013 bis 2024 waren die ehren-
amtlichen Naturschützer der
Naturschutzinitiative auf einer
Fläche von etwa 60 Quadratki-
lometern im Stölzinger Gebir-
geaktiv,umnachwissenschaft-
lichen Standards gefährdete,
brütende Großvögel zu zählen.
Das Team beeindruckte mit ei-
nemErgebnis von334gefunde-
nenHorsten.Nochniewurdein
der Mittelgebirgslandschaft
von Bebra im Süden bis Stolz-
hausen im Norden und von
Dankerode imWesten bis nach
Diemerode im Osten so inten-
siv danach gesucht und ge-
forscht. Im Fokus stand dabei
derweltweit gefährdete Rotmi-
lan.
DasTeamumdenLänder-und

Fachbeirat der Initiative, Arno
Werner, zählte in dieser Zeit 78
Paare und 50 vomRotmilan ge-
nutzteHorste. Aus diesenHors-
ten flogen aber nur 76 Jungvö-
gel aus. Das ist etwa ein Jungvo-
gel pro Paar, „ein extrem
schlechter Wert“, wie Werner
sagt. Bei den erfolgreichen 45
Paaren waren es im Mittel 1,7
Jungen - „ein zu geringerWert,
um die Population nachhaltig
zu sichern.“ Die Siedlungsdich-
te des Rotmilans im Stölzinger
Gebirge lag imMittel bei17 Paa-
ren im Jahr und erreicht damit
noch einenhessischen Spitzen-
wert.

WasdenWildvogel
gefährdet

EineVielzahl vonGefährdun-
gen setzt demRotmilan zu.Das
Naturschutz-Team notierte als
Ursachen Nahrungsmangel,
Prädatoren, Durchforstungen
während der Brutzeit, bewusst
zerstörte Nistplätze, abgestürz-
te Horste und umgefallene
Horstbäume.Abernicht immer
waren die Ursachen, die zu die-
sem schlechten Ergebnis führ-
ten, soeindeutig.
Die Todesrate des streng ge-

schütztenRotmilansdurchKol-
lision an Windanlagen ist sehr
hoch. „Aktuell sind durch Pla-
nungen vonWindenergie- und
Freiflächenphotovoltaik-Anla-
gen im Stölzinger Gebirge wei-
tere gravierendeEinschnitte zu
erwarten“, warnt die Initiative.
Photovoltaik inder freienLand-
schaft verschlechtere zudem
das Nahrungsangebot, weil sie
denBodenüberdeckt. „Greifvö-
gel haben hier nichts mehr zu
greifen“, beschreibt Werner
dengroßenSchadenfürdieBio-
diversität, „der hier für fragli-
chen Klimaschutz in Kauf ge-
nommenwird.“Hessenhabeei-
ne große Verantwortung für
den Rotmilan, weil die global
bedrohte Art in Nordhessen ei-
ne hohe Siedlungsdichte hat.
Die Ergebnisse der Langzeitstu-
die des Rotmilanteams mach-
ten sehr deutlich, dass es nötig
ist,denRotmilanzuschützen.
Die Vogelbeobachter und Na-

turschützer kommen zu dem
Schluss: „Ein zwingender Ver-
zicht von weiteren Windener-
gie- und Freiflächenphotovol-
taik-Anlagen ist deshalb unver-
zichtbar zu Gunsten eines
Schutzgebietes.“ Nur dadurch
ließen sich die Ziele der EU-Bio-
diversitätsstrategie erreichen,
nachderbiszumJahr2030drei-
ßigProzentderLandesflächeei-
nen Schutzstatus haben soll-
ten.
Die Ergebnisse dieses Lang-

zeitmonitorings sollen den Na-
turschutzbehörden helfen, um
die vorgegebenen Schutzziele
für die heimischen Wildvögel
zuerreichen.
Nach einem Urteil des Euro-

päischen Gerichtshofs vomAu-
gust 2025 müssen alle Mit-
gliedsstaatenVögelkonsequen-
ter schützen, als sie es derzeit
tun. „Undzwaralleheimischen
Wildvögel, nicht nur die Arten,
die besonders selten oder be-
droht sind“, fügt Arno Werner
hinzu.

red/sen

Sie haben
nichts mehr zu

greifen
Ehrenamtliche warnen –

Dramatische Lage für Rotmilan

DerRotmilan,eineweltweit gefährdeteGreifvogelart, brütet
laut dem langjährigen Monitoring der Naturschutzinitiative
in hoher Dichte im Stölzinger Gebirge. FOTO: ARNOWERNER



Mittwoch, 25. Februar 2026, ab 18 Uhr
Hotel Stadt Baunatal,Wilhelmshöherstr. 5, 34225 Baunatal

Unsere Spezialisten erklären in verständlichen Vorträgen moderne Behandlungsmöglichkeiten rund um Hüfte, Knie
und Wirbelsäule. Nutzen Sie die Gelegenheit, während und nach den Vorträgen persönliche Fragen zu stellen. Unsere
Experten stehen Ihnen für individuelle Beratung und Terminvergaben zur Verfügung. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Anmeldung:
Telefon:05602 83-1065 (montags)

E-Mail: patientenforum@lichtenau-ev.de

Themen:
18:00 Uhr: Arthrose des Kniegelenks: Die Knieprothese

18:20 Uhr: Arthrose des Hüftgelenkes: Die Hüftprothese

18:40 Uhr: Spinalkanalstenose der Lenden- & Halswirbelsäule

19:00 Uhr: Bandscheibenvorfall der Lenden- & Halswirbelsäule www.klinik-lichtenau.de/
veranstaltungen-news

Orthopädische Klinik Hessisch Lichtenau I Am Mühlenberg, 37235 Hessisch Lichtenau
Telefon: 05602 83-0 I E-Mail: info@licura.org I www.klinik-lichtenau.de

Ortho-Dialog: Informiert entscheiden, besser bewegen

Bestattungsinstitut
Bernd Becker

Bestattermeister
Bernd Becker

Hellenweg 39
Kasseler Str. 33

34560 Fritzlar

Tel.: 05622 - 6593
Fax: 05622 - 91 95 21

E-Mail: b.becker@gmx.de
www.bestatter-fritzlar.de

Ihr kompetenter Bestatter
im Schwalm-Eder-Kreis
- Erd-, Feuer- Seebestattung
- Friedwald- und Naturbestattung
- Erledigung sämtlicher Formalitäten
- Bestattungsvorsorge
- Trauerdruck Wir sind da, wenn Sie uns brauchen.

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein
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Elfershausen – Bill’s Pub ohne
Hartmut Siegmann ist eigent-
lich kaum vorstellbar. Seit fast
35 Jahren sorgt erbeiVeranstal-
tungen inderRegion fürdieBe-
wirtung. Doch im Sommer ist
für ihn und seine FrauHeike in
Bill’s Pub Schluss. Am 31. Juli
wollen beide aufhören. Damit
braucht das Elfershäuser Tradi-
tionspubneuePächter.
1991habe Siegmanndie Pacht

übernommen. Bis auf eine kur-
ze Unterbrechung hält er seit-
demdasRuder inderHand.Un-
terstützt wurde er später von
seiner Frau. Die Entscheidung,
nachso langerZeitaufzuhören,
sei demEhepaar nicht leichtge-
fallen. Dabei machen beide
sehrdeutlich,dassdieEntschei-
dung nicht aus finanziellen
Gründen getroffen worden sei.

GrundfürdenSchlussstrichsei-
engesundheitlicheGründe.„Es
istnichteinfachfüruns,aberes
muss sein“, sagt Hartmut Sieg-
mann. „JenachFestwardasGe-
schäft sogar sehrrentabel.“
DennBill‘s Pubwar vielmehr

alsnur eineGaststätte. „Wirha-
ben uns viel um Catering und
Partyservice gekümmert“, sagt
HeikeSiegmann.„Wirwarenin
DGHs, Grillhütten, bei Konfir-
mationen, Trauerfeiern und
Großveranstaltungen – immer
da, wo uns die Leute haben
wollten.“ Oft haben die beiden
jedesWochenende ein bis zwei
Veranstaltungen gehabt, hin
und wieder sogar in Kassel.
Auch bei den Deutschen Kran-
kenhausmeisterschaften in
Melsungen sei man seit 25 Jah-
ren beim Abschlussessen für

das Catering zuständig. „Das
sind dann gut und gerne auch
mal bis zu 400 Personen“, sagt
HartmutSiegmann.
Um das richtige Konzept zu

finden, habe man aber auch
viel probiert und einge-
schränkt. Vor mehr als 15 Jah-
ren sei das Pub noch von Don-
nerstagbisSonntaggeöffnetge-
wesen, sagt Heike Siegmann.
Nacheinpaar Jahrenhabeman
aber festgestellt, dass sich das
finanziell nicht rechne. Also
hatte man das Konzept geän-
dert. Seitdem bewirte man im
Pub nur noch Feiern für Grup-
penab30Personen, die sich zu-
vor angemeldet haben. Der Fo-
kus liege auf dem Catering. Bis
heute sei die Änderung ein Er-
folg. Ebenfalls beliebt seien im
Pub die Gänseessen imNovem-

berundDezembergewesen.

Sportvereinhofft
aufneuenPächter

Der TSV Elfershausen hofft
nun, dass sich bald Interessen-
tenmelden, die die Pacht über-
nehmen wollen. „Wir haben
vom Verein nun die Aufgabe,
entweder Stillleben auf dem
Sportplatz einkehren zu lassen
oder einen Nachfolger zu su-
chen und zu finden“, sagt der
VorsitzendeBerndPloch.
EinemneuenPächterwill der

TSV fast komplett freie Hand
lassen. Einzigdie traditionellen
Veranstaltungen wie zum Bei-
spiel das Beach-Volleyballtur-
nier,Neun-Meter-Schießenund
Tennis-Tie-Break-Turnier sollen
weiterhin auf demGrundstück

stattfinden. Ebenso wäre der
neue Pächter weiterhin für die
Bewirtung der zwei Tennis-
mannschaften verantwortlich.
Dennneben demPubbefinden
sich auf dem Gelände noch
zwei Tennisplätze, ein Volley-
ballplatz und vieles mehr. „Je-
der, der Interesse hat, kann
kommen und mit uns Kontakt
aufnehmen“, sagt Ploch. Damit
genug Zeit für einen Nachfol-
ger bleibt, wollte der Verein so
frühwiemöglich andieÖffent-
lichkeitgehen.

Unddannistda
nochdieZiege

SowohlHartmutals auchHei-
keSiegmannwerdendieZeit in
Bill’s Pub nach den vielen Jah-
ren vermissen. Besonders ger-
ne erinnern sie sich an eine
Hochzeit mit 100 Menschen im
vergangenen Jahr. Im Rampen-
licht stand damals neben der
Braut, ein tierischerRingträger.
„Die Braut fand besonders Zie-
gen toll“, sagt der Pächter. Also
habe er eine Ziege mit zur
Hochzeit gebracht, ihr eine
Fliege und einen Kranz umge-
bunden. Die Ringe habe er am

Kranzbefestigt. „Die ganze Zeit
habe ich gedacht: Oh Gott, hof-
fentlich frisst er jetzt nicht den
Kranz“, sagterund lacht.
Kontakt: Personen, die Inter-

esse an einer Pacht haben, kön-
nen sich bei der Vorsitzenden
des TSV Elfershausen, Kirsten
Fuhrmann, Tel. 0 15 22/
6 30 81 28,melden. kes

Lieber Party statt Stillleben
Sportverein sucht neuen Pächter für Bill‘s Pub in Elfershausen – Ehepaar Siegmann hört im Sommer auf

Im Sommer ist Schluss für die Familie Siegmann in Bill’s Pub:
Dann braucht der TSV Elfershausen neue Pächter, ansonsten
bleibt das Licht bald aus. FOTO: KERIM ESKALEN

Hier kommt die Ziege: Im Bild führt Hartmut Siegmann den Bock zu Braut und Bräutigam. FOTO: PRIVAT



Verschiedenes

Entrümpelung mit Wertausgleich
von Brauchbarem

Telefon: 0172 5602097

Bekanntschaften

Gabriele, 67 J., mit schlank-fraul. Figur,
arbeite gerne im Haus u. Garten. Stelle
keine hohen Ansprüche, nur ehrlichmüs-
sen Sie sein. Gibt es noch einmal e. an-
ständigen Mann für mich? Rufen Sie üb.
PV an, wir können getrennt od. am liebs-
ten zusammen wohnen. Sie sind mein
schönster Gedanke. Tel. 0176-34498341

Michaela,61J.,hübsch,kochbegeistertu.na-
turinteressiert. Wenn Du Dich, auch wie ich,
nacheinemgemütl. Zuhause,nachHerzens-
wärmeu.nacheinemLebenzuzweit sehnst,
dannmeldeDichüb.PV.Freumichschonauf
unser Kennenlernen. Tel. 0176-56841872

Gerda (67) privat! 0162 358 90 10

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes Brennholz
unter 100 € bei uns!

Firma Amrhein, Tel.: 06695 911757.
Trockenes Weichholz ab 60 €.

Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Grifte

• Fritzlar
Obermöllrich
Stadt
Züschen

• Guxhagen
Ellenberg

• Homberg
Hombergshausen
Lengemannsau
Lützelwig

• Melsungen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Wichte

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Auto-Ankäufe

• FACHARBEITER

• BAUGERÄTEFÜHRER

• VORARBEITER

• POLIERE
(M/W/D)

Zur Verstärkung unserer Belegschaft
auf unseren regionalen Baustellen im

Schwalm-Eder-Kreis suchen wir:

KOMPLETTANBIETER IM INFRASTRUKTURBAU

Bickhardt Bau SE | Industriestraße 9 | 36275 Kirchheim
Tel.: 06625 88-0 | bewerbung@bickhardt-bau.de
www.bickhardt-bau.de

Vollständige Anforderungsprofile unter
www.bickhardt-bau-jobs.de

Komm in unser Team!

Trockenes BuchenbrennholzTrockenes Buchenbrennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 60 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

Warten Sie bitte
nicht bis zur

letzten Minute.

Je früher Sie Ihre
Anzeige bei uns
aufgeben, um so

individueller können
wir Sie bedienen.

Suchen Sie ein
Zimmer,

eine Wohnung,
ein Haus?

Eine Anzeige in Ihrer
Zeitung hilft immer!
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Melsungen – Der Verein Fair-
teiler überreichte im Melsun-
ger Fairkaufhaus einen Spen-
denbetrag von 2000 Euro an
den Förderverein für ein zu-
kunftsfähiges Melsungen. Ilo-
na Braun, die stellvertretende
Vorsitzende des Fördervereins,
und Nicole Funck, Kinder- und
Familienbeauftragte der Stadt
Melsungen, bekamendie Spen-
de von Andreas Krug vom Ver-
ein Fairteiler, ehrenamtlicher
Mitarbeiter des Fairkaufhau-
ses,überreicht.
„Wir sind sehr glücklich über

die Spende“, sagt Ilona Braun.
Seit vielen Jahren unterstützen
der Förderverein und die Stif-
tung Projekte, die sich am Be-
darf der Einrichtungen orien-
tieren und positive Verände-
rungen für Kinder, Jugendliche
und Familien herbeiführen.
„Viele Projekte haben sich be-
währt, so internationaler
Sprachunterricht für Kinder
mitMigrationshintergrund.Sie
lernenvorabdiedeutscheSpra-
che undkönnendannnach der
Einschulung leichter in den
Schulen integriertwerden“, be-
richtet IlonaBraun.
Um für diese wichtige Arbeit

weiterhin gute Rahmenbedin-
gungen, Planungssicherheit
und eine zeitnahe Unterstüt-
zung zu gewährleisten, sei eine
Sicherstellung der Finanzie-
rung notwendig, so der Verein
ineinerStellungnahme.

Lobend erwähnt Nicole
FunckdashoheEngagement in
Melsungen: „Daskenne ichvon
anderenStädtennicht“.
Andreas Krug vom Fairkauf-

haus berichtet, dass es unter-
schiedliche Anfragen für Pro-

jekte von verschiedenen Orga-
nisationen gibt. Den 36Mitglie-
dern des gemeinnützigen
Vereins Melsunger Fairteiler
werden die Projekte vorge-
stellt, und gemeinsam wird
über die Vergabe abgestimmt.

„Die Mitgliederentscheidung
ist uns wichtig, alle haben zu-
sammengearbeitet, ob beim
Auspacken, Säubern, Ausstel-
len, Verkauf und mehr“, so
Krug. Für Braun und Krug ist es
eine Win-Win-Situation, Nach-

haltigkeit wird großgeschrie-
ben. Haushaltsauflösungen,
Geschirr und vieles mehr müs-
sen nicht vernichtet werden
und gehen über das Fairkauf-
haus wieder an neue Besitzer
über.
In den Regalen des Fairkauf-

hauses findet jeder, was er
braucht.Gläser füralleAnlässe,
Bilder, Geschirr, Keramik, Ge-
schenkartikel, Schallplatten,
CDs, Töpfe und einen großen
Bereich mit Spielwaren. Hier
drücken sich viele Kinder an
der ScheibedieNaseplatt. „Wir
sind weltweit unterwegs und
habenschonPaketenachNord-
deutschland oder Brasilien ge-
schickt, beispielsweise einen
Teddybären.Die Familiewar zu
Besuch inMelsungenundhatte
diesen im Schaufenster gese-
hen“, soKrug.
Das Fairkaufhaus in der Brü-

ckenstraße ist donnerstagsund
samstags geöffnet und wird
von ehrenamtlichen Helfern
betrieben. „Im Fairkaufhaus
brauchen wir Unterstützung
bei Sprachbarrieren, da wäre
Hilfe von Muttersprachlern er-
wünscht“, soKrug.

zbu

2000 Euro für ein zukunftsfähiges Melsungen
Mitglieder haben entschieden: Fairkaufhaus übergibt Spende an den Förderverein

Bei der Spendenübergabe: von links Nicole Funck, Andreas Krug und Ilona Braun. FOTO: HANNE BRAUN

Guxhagen – Unter dem Motto
„ZehnJahreEdergold“erwartet
MusikfansamSamstag,7.März,
ab 19 Uhr zweieinhalb Stunden
Egerländer Blasmusik im Gux-
hagenerBürgersaal.
Einlass zur Veranstaltung ist

um 18 Uhr, heißt es in einer
Pressemitteilung. „Die 20Musi-
ker vonEdergoldwerdenunter
derLeitungvonTillBorchert im
gemütlichen Ambiente des
Bürgersaals Guxhagen mit Hö-
hepunktenderEgerländerBlas-
musik aufspielen“, heißt es.
Das Programm reiche von
Ernst-Mosch-Klassikern bis
zum verträumten Walzer Rau-

schende Birken, der neben vie-
len weiteren Titeln vom Ge-
sangsduo JennyundVolkerprä-
sentiertwird.
Weitere musikalische Höhe-

punkte sind: Solostücke wie
Trompetensterne, bei denen
Oliver Persch und Stephan
Bernd an der Trompete glän-
zen, sowie Gert Lather, der mit
seiner Posaune bei dem Stück
„Yesterday“ seine Vielseitigkeit
zeigt, teilt die Musikgruppe
mit. Für Gänsehautmomente
werde auch Till Borchert mit
demBaritonsorgen.
Für Essen und Getränke sei

gesorgt. Im Anschluss an das

Konzert gibt es bis tief in die
Nacht eine FeiermitMusik von
der Band Herrenabend. Die
sechs Musiker gehen von Tisch
zuTischunderfüllen jedenMu-
sikwunsch der Gäste, heißt es
in der Mitteilung weiter. Kar-
tenpreise im Vorverkauf: zwölf
Euro, Abendkasse: 14 Euro. Die
Karten sind auf Eventim.de, in
der Metzgerei Stöcker am
Bahnhof Guxhagen oder bei al-
len Edergold-Musikanten zu
erwerben. kes

Böhmisches Konzert im Guxhagener Bürgersaal
Edergold tritt am 7. März auf – Konzert zum zehnjährigen Bestehen

Edergold unter der Leitung
von Till Borchert, EDERGOLD



Öffnungszeiten
Montag–Samstag 16–22 Uhr

Sonntag 12–22 Uhr
Dienstag Ruhetag

Lieferservice ab 17 Uhr

Familienfeiern mit Übernachtungsmögl.
Eigene Parkplätze Untergasse 2
Marktplatz 7 (alte Backstube)

34286 Spangenberg

Bestellen bei
WhatsApp:

01521 5339167
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Woelmsche Apotheke
Marktplatz 8

34286 Spangenberg
www.woelmsche-apotheke.de

Bestattungen
Grabmale
Bestattungsvorsorge www.theis-bestattungen.de

Im Trauerfall an Ihrer Seite

24
Std

MALSFELD
05661 / 926566

MORSCHEN
05664 / 930016

MELSUNGEN
05661 / 927474
SPANGENBERG
05663 / 1492

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. von 7.00 bis 20.00 Uhr

Sa. von 7.00 bis 20.00 Uhr

Lochmühle 3 · 34286 Spangenberg
Telefon 05663 931060

Besuchen Sie unseren Markt
und profitieren Sie von unserem

regionalen Sortiment.

• Fassadenarbeiten • Restauration • Innenarbeiten
Lange Gasse 8 • 34286 Spangenberg

Mobil 0151 59420501 Seit über 25 Jahren Ihr ambulanter Pflegedienst in Spangenberg

Telefon 05663 468

Spangenberg
Neustadt 7
Telefon
05663 1788

Behalten Sie den
Durchblick!

Kommen Sie zum
kostenlosen
Sehtest!

Sylke Gauder
Heisterstr. 2a | 34286 Spangenberg
www.individuelle-masshemden.de

0163 6997060

MASSHEMD 39,90 €
MASSBLUSE 59,90 €
*zzgl. einmalige Service-
pauschale und Porto
Bestickungen gegen Aufpreis möglich.

Festpreis*
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STADTPORTRÄT SPANGENBERG

Seit nunmehr100 Jahren ist das
Liebenbachbad ein fester Be-
standteil des Sommers. Als äl-
testesSchwimmbadderRegion
hat es Generationen von Men-
schen begleitet – vom ersten
Schwimmversuch über unbe-
schwerte Ferientage bis hin zu
stillen Abendstunden auf der
Liegewiese.
Was das Liebenbachbad be-

sonders macht, ist nicht allein
seinAlter, sondernseinCharak-
ter: Es ist ein Ort der Begeg-
nung, der Erinnerung und der
Gemeinschaft. Hier treffen sich
Familien, Kinder lernen
schwimmen, Freundschaften
entstehen – Jahr für Jahr, Som-
mer für Sommer. Dass dieses
traditionsreiche Bad auch heu-
tenochseineToreöffnenkann,
ist vor allem dem außerge-
wöhnlichen Engagement des
Förderverein Pro Aqua e. V. zu
verdanken. Ehrenamtlich, mit
großem Einsatz und viel Herz-

blut wird das Liebenbachbad
seit Jahren betrieben, gepflegt
undweiterentwickelt.
In Zeiten, in denen viele Frei-

bäder schließenmüssen, istdas
Liebenbachbad ein starkes Bei-
spiel dafür, was möglich ist,
wenn Menschen Verantwor-
tungübernehmenundgemein-

samfürdenErhalt eineswichti-
gen Stücks Lebensqualität ein-
stehen. Das Liebenbachbad ist
kein anonymer Freizeitbetrieb
–es isteinStückHeimat.Diege-
pflegte Anlage, das klare Was-
ser und die familiäre Atmo-
sphäre machen es zu einem
Ort, an dem man gerne ver-

weilt. Hier zählt nicht Ge-
schwindigkeit oder Konsum,
sondern das Miteinander. Das
100-jährige Jubiläum ist Anlass,
dankbar zurückzublicken –
und zugleich hoffnungsvoll in
die Zukunft zu schauen.Mit en-
gagierten Ehrenamtlichen,
treuen Besucherinnen und Be-
suchern und einer starken Ge-
meinschafthatdasLiebenbach-
bad beste Voraussetzungen,
auch die kommenden Jahr-
zehnte ein lebendiger Treff-
punkt für Jung und Alt zu blei-
ben.
Gefeiert wird dieses besonde-

re Jubiläummit einemmehrtä-
gigen Fest vom13. August bis16.
August 2026 direkt im Lieben-
bachbad.AndiesenTagen steht
nichtnurdieGeschichtedesBa-
des im Mittelpunkt, sondern
vor allem das, was es seit 100
Jahren ausmacht: Gemein-
schaft, Freude und Zusammen-
halt. nh

Ein Jahrhundert gelebte Freibadkultur
Das Liebenbachbad in Spangenberg feiert Jubiläum

Die gepflegte Anlage, das klare Wasser und die familiäre At-
mosphäremachen das Liebenbachbad zu einemOrt, an dem
man gerne verweilt. FOTO: STADT SPANGENBERG

DasAnmeldeportal fürdieARS-
NATURA-Challenge istabsofort
geöffnet.DieVeranstaltungver-
bindet sportliche Herausforde-
rung mit Natur- und Kunster-
lebnis und führt die Teilneh-
menden durch die abwechs-
lungsreiche Landschaft rund
um Spangenberg entlang der
ARS-NATURA-Kunstroute.
ImMittelpunktderChallenge

stehen auch in diesem Jahr die
beiden etablierten Langstre-
cken über 27 Kilometer und 42
Kilometer. Die 27-km-Route
richtet sich an sportlich ambiti-
onierte Wanderinnen und
Wanderer, die eine anspruchs-
volle, aber gut bewältigbare

Strecke suchen. Sie verbindet
Naturerlebnis mit zahlreichen
Kunstwerken im öffentlichen
Raum.
Die 42-km-Strecke stellt die

Königsdistanz der ARS-NATU-
RA-Challenge dar. Sie fordert
ein hohes Maß an Ausdauer
und Kondition und verläuft
über längere, höhenreiche Ab-
schnitte. Als Belohnungwarten
intensive Naturerlebnisse, ein-

drucksvolle Ausblicke und die
besondere Atmosphäre der
ARS-NATURA-Kunstlandschaft.
Neu imProgrammist eine ge-

führte Wanderung über den
Quellpfad. Dieses zusätzliche
AngebotrichtetsichanTeilneh-
mende, die das ThemaWasser,
Quellen und Landschaft in ei-
nem ruhigeren Tempo erleben
möchten und dabei von fach-
kundigen Erläuterungen profi-

tieren. Die ARS-NATURA-Chal-
lenge hat sich in den vergange-
nen Jahren als fester Bestand-
teil des regionalen
Veranstaltungsangebots eta-
bliertund spricht sowohl sport-
lichAktive als auchKultur- und
Naturliebhaber an. Die Anmel-
dung ist ab sofort online mög-
lich.Weitere Infosunter:
www.spangenberg.de/Ars-
Natura-challenge nh

Anmeldeportal für ARS-NATURA-Challenge geöffnet

Gudensberg – Mit steigenden
Temperaturen und länger wer-
denden Tagen wächst auch die
LustaufsFahrradfahren.Pünkt-
lich zum Start in die Freiluft-
Saison bietet der Fahrradladen
Gudensberg (Metzer Straße 15)
auch in diesem Jahr wieder ei-
nen großen Frühlings-Sonder-
verkauf an: Unter dem Motto
„Mä rummenuff“ werden vom
23. Februar bis 7. März zahlrei-
che Vorjahresmodelle namhaf-
ter Hersteller zu absoluten
Schnäppchenpreisen angebo-
ten.AufausgewählteRädergibt
esbiszu50ProzentRabatt.
Ob E-Bike, Mountainbike,

Kinderfahrrad, City- oder Trek-
kingrad, günstiges Einsteiger-

modell oder hochwertige Aus-
stattung für ambitionierte
Sportler: Die Auswahl, die der
Fahrradladen Gudensberg bie-
tet, ist enorm.DamitKundenin
dieser Vielfalt das für sie ideale
Rad finden, ist eine ausführli-
che Beratung - auch nach ergo-
nomischen Gesichtspunkten -
wichtig.Woundwofürwirddas
Fahrrad hauptsächlich ge-
nutzt? Wie ist das Fitnesslevel
desFahrersundwelcheAusstat-
tung wird benötigt? All diese
Fragen spielen bei der Suche
nachdemperfektenZweiradei-
neentscheidendeRolle.„Damit
unsere Kunden nicht warten
müssen, sollten sie während
unserer Aktionstage einen

Wunschtermin für eine Bera-
tung vereinbaren“, rät Florian
RöhlvomVerkaufsteam.
Übrigens: Alle Sonderangebo-

te lassen sich auch mit einem
Fahrradleasing verbinden. Zu-
dem bietet der Fahrradladen
Gudensberg seinenKunden fle-
xible Finanzierungsmöglich-
keiten. Weitere Infos unter:
www.der-fahrradladen.de

pdf

Schnäppchen zum Radsaison-Start
Vorjahresmodelle zum Sonderpreis:

Aktionstage im Fahrradladen Gudensberg

Guter Zeitpunkt für ein neues
Fahrrad: Stefanie Hacker vom
Team des Fahrradladens Gu-
densberg mit einigen der re-
duzierten Markenmodelle.

FOTO: PAMELA DE FILIPPO
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Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon Geburtsdatum

E-Mail (wichtig für ePaper-Nutzung)

Ein vergünstigtes Angebot der HNA kann nur alle 6 Monate in Anspruch genommen werden und wird
an Haushalte innerhalb unseres Verbreitungsgebietes zugestellt, in denen es noch kein Abonnement
gibt. Es besteht keine Möglichkeit, Ihr befristetes Zeitungsabonnement zu unterbrechen. Meine Man-
datsreferenz erhalte ich mit dem Begrüßungsschreiben/SEPA-Mandat. Amtsgericht Kassel: HRA 6739
Unsere geltenden allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter hna.de/agb

Ich erteile der Verlag Dierichs GmbH & Co. KG ein SEPA-Lastschriftmandat.

IBAN

Datum, Unterschrift (Kontoinhaber)

Ich bin damit einverstanden, dass mich die Verlag Dierichs GmbH & Co. KG und das Ippen Media
Redaktionsnetzwerk über weitere interessante Angebote per E-Mail und Telefon informieren. Die
Zustimmung kann ich jederzeit per E-Mail an kundenservice@hna.de mit Wirkung für die Zukunft
widerrufen. Weitere Informationen erhalten Sie in unserer Datenschutzerklärung.

Datum, Unterschrift

Coupon bitte per Post senden an: HNA Hessische/Niedersächsische Allgemeine
Kundenservice · Frankfurter Straße 168 · 34121 Kassel

Unsere Garantie: Die Belieferung endet automatisch.

Ich bestelle die HNA und lese bis zum 20. März 2026
für nur 10 €. (Inklusive gesetzl. USt.)

Ich bestelle:
das ePaper Print inkl. ePaper

Das Abonnement soll beginnen:
sofort ab:

WEITERLESEN?
JA – UND 125 EURO
AUF MEIN KONTO!

Ja, ich möchte im Anschluss die HNA für
mindestens 24 Monate weiterlesen:
Print inkl. ePaper – für derzeit 52,90 €/Monat.
(Inkl. gesetzl. USt./Postzustellung 56,10 €/Monat)
ePaper – für derzeit 32,40 €/Monat
(Inklusive gesetzl. USt.)

Lesen Sie die HNA bis zum
20. März 2026.
Alles für einmalig nur 10 €.
Die Lieferung endet automatisch.

Lesen Sie die HNA

bis zum 20. März 2026.

Frühling im Haus!

Frischer Wind für Ihren Tag
– je früher Sie bestellen,
umso länger lesen Sie die HNA.

Jetzt bestellen:
hna.de/fruehling 0800 203-4567 (gebührenfrei)

Für nur10€!
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Fritzlar – Staubige Weiden,
endlose Flächen und Rinder-
herden soweit das Auge reicht:
In der argentinischen und uru-
guayischen Pampa hat eine De-
legation aus dem deutschen
Fleischhandel Einblicke in eine
Form der Rinderhaltung ge-
wonnen,diederzeit auch inEu-
ropa politisch diskutiert wird.
Mit dabei waren Erwin Volke
vom Lindenhof in Fritzlar so-
wie Geschäftsführer Benjamin
Eimer.
Die Beiden gehörten zu einer

elfköpfigenGruppeausFleisch-
handel und -verarbeitung, die
Rinderfarmen in Argentinien
und Uruguay besuchte. Organi-
siert wurde die Informations-
reise vom Hamburger Fleisch-
handelMattfeld inKooperation
mit Servicebund, einem Groß-
händler für Gastronomie, Ho-
tellerie und Gemeinschaftsver-
pflegung. Beteiligt waren zu-
dem die Partnerunternehmen
Schwalenstöcker undGantz so-
wieFlachausLeimsfeld,dieeng
mitdemLindenhofzusammen-
arbeiten.
Ziel der Reise war es, sich vor

OrteinBildvonAufzuchtbedin-
gungen, Tierwohlstandards
und Schlachtprozessen zu ma-
chen. Besucht wurden soge-
nannte Rodeo-Rinderfarmen,
dieaufextensiveWeidehaltung
setzen. Nach Angaben der Teil-
nehmer werden dort vor allem
Black-Angus-undHereford-Rin-
der ganzjährig auf großenWei-

deflächen gehalten. „Rechne-
risch steht jedem Tier rund ein
Hektar Land zur Verfügung“,
berichtetVolke.
Die Tiere seien zu100 Prozent

weidegefüttert und lebten dau-
erhaft im Freien. Damit unter-
scheide sich das Fleisch deut-
lich von vielen Importproduk-
ten, die in Europa bislang aus
Südamerika angeboten wür-
den, so Volke. Die gewonnenen
Eindrücke sollen künftig in das
AngebotdesLindenhofseinflie-
ßen. Geplant ist, neben regio-
nalem Rindfleisch aus eigener
Schlachtung auch Fleisch der
Marke „Rodeo Ranch Quality“
anzubieten. Diese steht laut
Hersteller für artgerechte Hal-
tung und stressarme Verarbei-
tung. Der Bezug soll über die
Großhandelspartner Schwa-
lenstöcker und Gantz sowie
Flacherfolgen.
Vor dem Hintergrund der ak-

tuellen Debatte um das geplan-
te Freihandelsabkommen zwi-
schen der Europäischen Union
und den Mercosur-Staaten
(HNAberichtete) erhält dasPro-
jekt zusätzliche Brisanz. Wäh-
rend Befürworter des Abkom-
mens auf neue Marktchancen
und eine größere Produktaus-
wahl verweisen, warnen Land-
wirte und Verbände in Europa
vor Wettbewerbsnachteilen,
ungleichen Umweltstandards
und einem Preisdruck auf regi-
onaleErzeuger.
Die Importe aus Argentinien

undUruguayseienderzeitnoch
begrenzt, könnten durch ein
Inkrafttreten des Abkommens
jedoch erleichtert werden.
Nach Angaben von Volke und
Eimer soll das Fleisch jedoch
nicht als Massenware nach
Deutschland gelangen, son-
dern als ergänzendes Angebot
für Kunden, die besonderen
Wert aufQualitätundTierwohl
legten. „Man muss solche Hal-
tungsformen selbst gesehen
haben, um sie einordnen zu
können“, sagt Eimer. Nach ak-

tuellem Stand soll das südame-
rikanische Rindfleisch ab dem

Frühjahr exklusiv am Standort
des Lindenhofs in Fritzlar er-

hältlichsein. PETER ZERHAU

Zwischen Pampa und Politik
Fleischhandelsdelegation mit Teilnehmern aus Fritzlar besucht Rinderfarmen in Südamerika

Kennen sich in Sachen Fleisch aus: Benjamin Eimer (links) und Erwin Volke in der Fleischabteilung vom Lindenhofladen in
Fritzlar. FOTO: PETER ZERHAU

Aucheine Farmwurdebesucht:Bei den schwarzenTierenhandelt es sichumBlack-Angus- und
bei den braun-weißen um Herforder-Rinder. REPRO: PETER ZERHAU


